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Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
NRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

Woea nanPerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Onerfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Es iſt nicht das erſte Mal daß Offiziere des aktiven fran
zöſiſchen Heeres bei der Spionage ertappt worden ſind Aus einer
größeren Reihe von Fällen erinnern wir uns insbeſondere eines
franzöſiſchen Marineoffiziers Rechus der im Jahre 1875 auf
einer Kundſchafterfahrt über Stralſund und Kiel verhaftet und in
Flensburg wegen unbefugten Zeichnens von Feſtungswerken zu
mehrwöchentlicher Haft verurtheilt wurde Jn Straßburg wurde
vor einem Dutzend Jahren der franzöſiſche Lieutenant Tiſſot
wegen Spionage zu mehrjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt Auch
entſinnen wir uns daß ſeiner Zeit der bekannte General Miribel
nebſt einem ihn begleitenden franzöſiſchen Offizier in den Mainzer
Feſtungswerken ſowie bald darauf zwei höhere franzöſiſche Offiziere
in den Koblenzer Feſtungswerken angehalten worden ſind daß aber
damals die deutſchen Militärbehörden es für ausreichend hielten
die Herren des Landes zu verweiſen und ihnen dadurch die Be
ſchämung eines Spionageprozeſſes zu erſparen Auch in Karlsruhe
und in der Provinz Poſen hier ſpielte der General Fay eiue
recht bedenkliche Rolle ſind ähnliche Fälle vorgekommen aber
von den deutſchen Militärbehörden nach ausreichender Feſtſtellung
des Thatbeſtandes mit dem Schweigen der Verachtung geahndet

Was nun die Art und die Höhe des Strafmaßes anbelangt
ſo handelte es ſich für die Vertheidigung hanptſächlich darnm das

80

Aneſn Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

n 1370 dJomber 189n en Der Fandesverraths Prozcß Degony Delguey

im Merg Halle 18 DecemberVien Vorgeſtern Nachmittag iſt am Reichsgericht der Prozeß gegen
ien die beiden franzöſiſchen Marine Offiziere mit ihrer Verurtheilung

416 51 zu Ende gegangen und zwar wurde wie uns ein alsbald über
mitteltes Privattelegramm meldete gegen Degony auf

2712 301 Feſtungshaft von 6 Jahren gegen Delguey auf eine ſolche
3311 3370 von 4 Jahren erkannt
2038 4 Die Spionage iſt ein gefährliches Ding nicht nur im Kriege
5331 25 vo ein aufgegriffener Spion ohne Weiteres durch Pulver und Blei

ſtumm gemacht wird ſondern auch im Frieden Trotz der Gefahr
die mit dem wenig ehrenvollen Metier verbunden iſt finden ſich

1610 Nr h immer wieder verſchlagene Subjekte die ſich den Militärbehörden
3722 Nr anbieten denn die Belohnung pflegt mit der Größe der Gefahr im
e r richtigen Verhältniß zu ſtehen und man darf wohl behaupten daß
6 38 die Spionage ein Jnventarſtück faſt aller wenn nicht aller euro

Nr 37 päiſchen Heere iſt Freilich rechnet der Spion und muß rechnen worden
s mit der Möglichkeit daß er auf ſeinen Schleichpfaden ertappt wird
26 4038 0 und dann iſt s für einige Jahre um ſeine Freiheit geſchehen denn

die Geſetze ſind ſtreng Beſonders hat Frankreich vor einigen
Jahren ein Spionagegeſetz erlaſſen das außerordentlich ſtrenge
Maßnahmen trifft und auch in Deutſchland iſt erſt im Juni
dieſes Jahres ein Geſetz ergangen das recht ſtrenge Strafen

n in obiger
nmern

ſo eeh vorſteht nder 665 Mit Spiouen gewöhnlichen Kalibers die aus ſchuöder Gewinn
94 Dei der ſucht ihrem unſauberen Werke nachgehen mit pflichtvergeſſenen
kkassen zu Bureau Soldaten die für blinkendes Gold die ihnen zugänglichen
rlin Feſtungspläne oder Skizzen verkanfen und ihre Ehre gleichzeitig
71 mit preisgeben hat man es im vorliegenden Falle nicht zu thun
362 369 91 die beiden Offiziere haben vielmehr wie das Erkenntniß des Reichs
431 488 6 erichts es ſelbſt ausſpricht in uneigennütztger Abſicht gehandelt
89 201 2 indem ſie glaubten ihrem Vaterlande einen Dienſt zu erweiſen

es iſt mit Rückſicht auf dieſen Umſtand da eine ehrloſe Geſtunung
646 606 z3 nicht vorliegt auch uicht auf Zuchthaus ſondern auf Feſtungshaft
37 350 35 erkannt worden
169 373 38 Die franzöſiſche obere Militärbehörde hat die beiden Spione
92 223 47 das ſoll beſonders betont werden nicht direkt angeſtiftet dieſelben

i9 820 90 haben ſich vielmehr ſelbſt für ihre gefährliche Miſſion angeboten
217 247 439 Allerdings hat der Chef des Generalſtabes das Anerbieten nicht
3 2017 35 ausgeſchlagen er hat den Offizieren vielmehr einige Jnſtruktionen

ertheilt am Lande keine Zeichnungen zu machen Niemand zu be
ſtechen u ſ er hat die nöthigen Gelder vorgeſtreckt im Uebrigen20 469 48

l 964 110
466 459 67 aber den Beiden völlig freie Hand gelaſſen Hat ſomit der fran
78 252 J zöſiſche Geueralſtab die Schuld der intellektnelle Urheber zu ſein
a 35 40 nicht auf ſich geladen ſo bleibt er doch dadurch ſtark belaſtet daß
929 116 i er den beiden aktiven Offizieren das Spioniren überhaupt geſtattet
507 508 62 hat Dieſer Vorwurf bleibt auf den Franzoſen ſitzen und nicht
i 4 genng mit dieſem Schaden brauchen ſie auch nicht für den Spott

zu ſorgen denn die Zeichnungen Pläne u ſ welche die Offiziere708 804 86

e ur den deutſchen Behörden ſammt und ſonders beſchlagnahmt worden
die Franzoſen ſind alſo wieder einmal vnulgär ausgedrückt ſchön202 217 31201 hineingefallen

819 881 89

Delikt als ein ſolches hinzuſtellen welches nicht unter das oben
erwähnte Spionagegeſetz vom 3 Jnni d J fällt ſondern unter den
g 92 des deutſchen Strafgeſetzbuchs welcher vom verſuchten Landes
verrath handelt und mildernde Umſtände ſowie Feſtungshaft zu
läßt Die Vertheidigung ging bei ihren Ausführungen ſehr ge
ſchickt zu Werke und lenkte die Frage ob nur ein verſuchter oder
ein ausgeführter Landesverrath vorliege auf das rein juriſtiſche
Gebiet Dabei verfehlte ſie nicht die Faſſung des mehrerwähnten
Spionagegeſetzes als eine nicht gerade geſchickte zu bezeichnen

Der Oberreichsanwalt Teſſendorf pflichtete in dieſem letzteren
Punkte dem Vertheidiger vollkommen bei Jm Uebrigen ſtellte er
ſich auf den entgegengeſetzten juriſtiſchen Standpunkt wie der Ver
theidiger indem er ausführte daß nicht das Strafgeſetzbuch
ſondern das Spionagegeſetz zur Anwendung zu kommen habe Er
ſchloß ſeine Ausführungen mit den Worten Wenn auch die bis
her gegen franzöſiſche Spione erkannten Strafen nicht abgeſchreckt
haben ſo muß doch auf eine harte Strafe erkannt werden
Andernfalls würden die Franzoſen ſofort wieder auf die Reiſe
gehen Es muß auf eine Strafe erkannt werden die den
Franzoſen zu Gemüthe führt mit Nachdruck und Ernſt
daß die deutſchen Küſten und die deutſchen Häfen
keine Verſuchsſtationen für die Entdeckungsreiſen
der franzöſiſchen Marine ſind daß insbeſondere die
deutſchen Kriegshäfen für die franzöſiſche Spionage
keine Freihäfen ſind datz man ſich nicht ohne Weiteres über
alle Rückſichten hinwegſetzen kann und einfach denkt wir fran
zöſiſchen Offiziere werden ſchon den Maſchen ent
wiſchen

Dieſe Sprache läßt an Dentlichkeit nichts zu wünſchen übrig
und wird in Paris jedenfalls verſtanden und hoffentlich auch
beherzigt werden

Bemerkt mag noch werden daß nachdem die Verhandlung ge
ſchloſſen war die als Sachverſtändige geladenen deutſchen Marine
Offiziere an die Angeklagten herantraten ihnen die Hand ſchüttelten

und ihnen ihr Bedauern über ihre derzeitige Lage ausdrückten
Der Prozeß welcher ſo viel Staub aufgewirbelt hat iſt nun

mehr beendet Die Franzoſen haben eine moraliſche Niederlage
erlitten und werden hoffentlich die Lehre daraus ziehen daß in
manchen Dingen mit den Deutſchen nicht zu ſpaßen iſt

Ob die Verurtheilten ihre Strafe völlig verbüßen werden ent
zieht ſich z Z jeglicher Beurtheilung jedenfalls können ſich die Frau
zoſen nicht darüber beklagen daß ſie in der Gewalt der Deutſchen
jemals zu hart behandelt worden wären im Gegentheil iſt während
des letzten Krieges von deutſcher Seite vielfach darüber geklagt
worden daß die auf Ehrenwort freigelaſſenen franzöſiſchen Offiziere
ſich nach Frankreich geflüchtet und wieder die Waffen gegen
Deutſchland erhoben haben Für angemeſſene Behandlung wird
Vorſorge getroffen werden das Begnadigungsrecht ruht nur beim
Kaiſer

Daß in Paris großes Geſchrei ob des ergangenen Urtheils er
hoben werden wird glauben wir nicht Die Franzoſen haſſen uns
nicht nur ſondern ſie fürchten uns noch mehr Aber ſelbſt
wenn ein Dutzend Schreihälſe lärmen und toben ſo laſſe man ſie
wie man es Gaſſenbuben gegenüber thut nur ſchimpfen ſie
hören ſchon von ſelbſt wieder auf Zu wünſchen wäre freilich
daß auch die deutſche Preſſe kühles Blut behielte und ſich nicht aufs
Hetzen verlegte wie es manchen Blättern leider zur zweiten Natur
geworden iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 December Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern Vormittag im Neuen Palais den Chef des Großen
Geueralſtabes Graf von Schlieffen zum Vortrage Nach
mittags traf der Kaiſer hier ein und ſtattete mehrere Beſuche ab
Am Abend ſpeiſten die Majeſtäten allein Später wohnte der
Kaiſer einem Herrenfeſte bei dem Offizierkorps des Gardefüſilier
Regimentes bei Heute beſuchten die Majeſtäten den Gottesdienſt
in der Friedenskirche zu Potsdam Nach der Mittagstafel unter
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinſame Ausfahrt
Die Verlegung des kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen Palais
bei Potsdam nach Berlin wird erſt zwiſchen Weihnachten und
Neujahr erfolgen
Potsdam abgehalten die Neujahrscour erfolgt in Berlin in
hergebrachter Weiſe im königlichen Schloſſe Die kaiſerliche Familie
gedenkt bis Anfangs Mai in Berlin zu reſidiren Ein Frühlings
aufenthalt des Kaiſerpaares und der kaiſerlichen Kinder auf Schloß
Urville iſt allerdings geplant indeſſen Näheres darüber noch
nicht feſtgeſtellt Vielfach wird angenommen daß wie in früheren
Jahren eine Zurückverlegung des kaiſerlichen Hoflagers nach dem
Neuen Palais bei Potsdam erfolgen werde

Die geſchäftlichen Dispoſitionen im Reichs
tag nach Neujahr ſind ſo getroffen daß am 9 Jannar kleine
Regierungsvorlagen am 10 Januar Anträge ans dem Hanſe und
am 11 Januar die Tabaksſtenervorlage zur Verhandlung
kommen

Betreffs der Staatsbeamten Gehälter wird ge
ſchrieben Für den preußiſchen Staatshaushaltsetat 1894/95 iſt
die vollſtändige Durchführung des bisher für die Unterbeamten
die Kanzleibeamten und einen Theil der Subalternbeamten einge

212 449 5 Du gehen wohin Du willſt Jch verlange nur mich Dein Dir ſa hin i t de J de mich in jeneshen gen wohin ich gehen werde Jch werde mich in jeneso s Dor Kampf um s Erbe rechtmäßiges Weib nennen zu dürfen um unſerem Kinde palaſtartige Gebäude begeben das Du ſoeben verlaſſen haſt

341 806 82 Roman von U Roſen den Schimpf einer unehelichen Geburt zu erſparen Treffort zuckte zuſammen57 235 For Nachdruck verboten969 989 99 14 FortſetzungStatt ſie zu beängſtigen beruhigte ſie dieſe Entdeckung
201 2 Sein Rauſch erklärte das veränderte Benehmen Sein
189 640 o Charakter und ſeine Neigungen waren ihr gleichgültig wie
101 277 29 er ſelbſt Jhr lag nur ſein Reichthum und ſeine bevorzugte

3 27 Lebensſtellung am Herzen114 144 39
s 232 Jnzwiſchen hatte Treffort das Haus verlaſſen um an

der nächſten Straßenecke einen Wagen zu nehmen um in
642 762 7 ſeinen Gaſthof zu fahren doch kaum war er wenige Schritte
57 54 gegangen als er von Angeſicht zu Angeſicht einer Frau
482 676 gegenüber ſtand bei deren Anblick er zurücktaumelte als

loos67 hätte er einen wuchtigen Schlag erhalten
d Großer Himmel Olga Biſt Du es
376 498 62 Ja Bruno ich bin es erwiderte ſie grimmig
a e Bei allen Teufeln wo kommſt Du her
90 738 7 Jch folgte Dir von Dresden nach Paris von dort
692 6145 6 hierher

17ote o Und was willſt Du hier
Dich Bruno Jch habe Dich aufgeſpürt und werde

ische fortan nicht von Deiner Seite weichen
schaft Aber was verlangſt Du von mir
Trapan Daß Du mich als Dein rechtmäßiges Weib anerkennſt
Emissiot Komm komm Kind Alles das iſt Unſinn
t Unſinn Bruno Ich habe die Beſcheinigung des

Standesamts und des Pfarrerser e sore Werthloſe Papierfehen Olga ich habe Dich und die
471653 Anderen eben betrogen Mein Name iſt nicht Bruno Hellwig

ſondern Richard Bendler und danach iſt unſere Ehe un
gitia und Standesanit und Pfarrer können daran nichts

ndern
So werde ich Dich zwingen mich jetzt unter Deinem

richtigen Namen zu heirathen Iſt das geſchehen ſo magſt

Du biſt wahrhaftig drollig Olga Siehſt Du nicht
ein wie thöricht es von Dir iſt mir zu drohen Und wie
einfältig zu denken Du könnteſt auf dieſe Weiſe etwas von
mir erlangen Jch habe mir ſchon wenigſtens ein Dutzend
Namen zugelegt und unter jedem dieſer Namen bin ich einer
anderen Frau angetraut

O Du Teufel
So nimm Vernunft an Olga Du forderſt Gerechtig

keit von mir ich ſoll Dich unter meinem wahren Namen
heirathen aber Kind das wollen ja die Anderen auch und
ich kann mir doch keinen Harem einrichten oder zu den Mor
monen auswandern Deine Drohungen ſind alle nutzlos
Ein Hauptmann Bruno Hellwig iſt weder hier noch an
anderen Orten als in Enurem weltvergeſſenen Städtchen
wo die hübſche Pfarrerstochter aus dem Nachbardorfe ein
einfältiges Landmädchen den Kopf des jungen Mannes ver
drehte Wenn Du mir hier im Ernſt zu ſchaden verſuchteſt
würden ſich nur die Gefängnißthüren für Dich öffnen und
Du als Betrügerin eingeſperrt werden

Du vermagſt mir keine Furcht einzuflößen Was kann
mir Schlimmeres begegnen als was ich bereits durch Dich
erduldet habe Jch kann weder noch tiefer ſinken oder noch
unglücklicher oder verzweifelter werden als ich ſchon bjn

Wenn Du verzweifelt biſt meine Liebe warum ſpriſigſt
Du nicht in den Fluß der alle Troſtloſen ſo barmherzig in
ſeinem Schooße aufnimmt

O Du wirſt mich mit Deinem Hohn nicht zum Selbſt
mord treiben Obgleich ich das Haus meiner Großeltern
heimlich verließ um wie ich glaubte Dich zu heirathen habe
ich die Lehren meiner in Gott ruhenden Eltern doch nicht
ſo ſchnöde vergeſſen Hand an mich ſelbſt zu legen Nein
Bruno ich werde mich nicht in s Waſſer ſtürzen aber ich will

Das wirſt Du nicht wagen rief er
Weshalb nicht
Du wirſt nicht in jenes Haus gehen Olga Weshalb

ſollteſt Du auch Die Leute die darin wohnen ſind Dir
ſind ſogar mir nichts erklärte er in milderem Tone obwohl
ihn Furcht und Wuth beinahe erſtickten

Jch bin beſſer unterrichtet als Du glaubſt wendete
Olga ein Mit demſelben Zuge hier angekommen wie Du
war ich Dir vom Bahnhof gefolgt wo Du in einem Toi
lettenzimmer Deinen Anzug gewechſelt hatteſt Du bemerkteſt
mich nicht obwohl ich wie Dein Schatten hinter Dir war
Du ſtiegſt in einen Wagen und ich hörte die Adreſſe die
Du dem Kutſcher nannteſt Jch nahm gleichfalls einen
Wagen und befahl meinem Kutſcher dicht hinter dem Deinigen
zu bleiben Plötzlich hielt Dein Wagen noch ehe wir die
Viktoriaſtraße erreicht hatten Du tratſt in eine Weinſtube
und bliebſt recht recht lange Unſicheren Schrittes kamſt Du
zurück Wenige Minuten nach Dir war auch ich vor dem
Krambach ſchen Hauſe angelangt Der Zufall begünſtigte
mich Eine Dienerin kam eben des Weges Ich wußte ſie
geſprächig zu machen und erfuhr durch ſie was Dein Beſuch
bedeutete und daß Du Dich hier als begüterter Edelmann
eingeführt haſt Jch plauderte noch immer mit dem Haus
mädchen als Du wieder erſchienſt Sehen Sie das iſt der
Bräutigam unſeres Fräuleins flüſterte mir die Magd zu
und ich wußte genug So trafen wir uns

Während des Geſpräches waren ſie in ein ſtilles Seiten
gäßchen eingebogen Die Häuſer waren alle bereits ge
ſchloſſen und von dem geräuſchvollen Treiben der Millionen
ſtadt verirrte ſich kaum ein Lant hierher Weder Wagen
noch Fußgänger waren ſichtbar
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führten Syſtems des Aufſteigens im Gehalt nach dem
Dienſtalter in Ausſicht genommen Neben anderen Vortheilen
wird damit eine größere Gleichmäßigkeit in der Erreichung der
höheren Gehaltsſtufen herbeigeführt

Dem Reichstag ſoll demnächſt eine Vorlage zugehen
die zur Vergrößernng und Bebaunng des Lockſtädter Baracken
lagers bei Kellinghuſen mehrere Hunderttanſend Mark erfordert
Der gegenwärtig der Jnfanterie und Artillerie als Schießſtätte
dienende Uebnngsplatz ſoll zu einem ceitralen Uebungslager des
IX Armeekorps ansgeſtaltet werden Dazu ſind Barackenbanten
und die Errichtung eines ſtehenden Militärlazareths nöthig

Ein Kurtoſum bei der Abſtimmung über den
rumäniſchen Handelsvertrag meldet der Hannov Kurier Es
habe nämlich der Abg Engen Richter allgemeine Heiterkeit er
regt dem das Neinſagen ſo ſehr zur zweiten Gewohnheit geworden
iſt daß er zum Entſetzen ſeiner Freunde auch jetzt nein ſagte
wo er ja ſagen wollte und daher ſeine Abſtimmung nachträglich
berichtigen mußte

Ueber die Haltung des Centrums gegenüber
dem ruſſiſchen Handelsvertrage hat bekanntlich der Ab
geordnete Lieber am vorigen Freitag die Erklärung abgegeben
das Centrum behalte ſich freie Hand vor Jetzt ſchreibt die
Krenzztg zu dem nämlichen Thema Es dürften für den

ruſſiſchen Vertrag höchſtens 20 von 100 Centrumsmitgliedern
ſtimmen und dieſe auch nur daun wenn es der Regiernng gelänge
auf induſtriellem Gebiete werthvolle Konzeſſionen von Rußland
zu erlangen Das bezweifelt wohl alle Welt Jn den bisherigen
Verträgen haben wir doch noch mauche nicht unbedentende Zu
geſtändniſſe bekommen Was aber wird Rußland bieten Die
allgemeine Meinung geht dahin daß der ruſſiſche Vertrag noch
ſchlechter ſein wird als alle bisherigen Verträge Jſt alſo die
Kraftprobe der Regierung diesmal noch mit genauer Noth ge

glückt ſo dürfen wir beſtimmt erwarten daß das Reſultat dem
nächſt ein anderes ſein wird Was dann

Zu dem Antrage wegen des Jeſunitengeſetzes
werden wie zuverläſſig verlautet die Vertreter der Regierungen im
Bundesrath vorläufig keine Stellung nehmen

Der Handelsvertrag mit Spanien kann vor
läufig noch nicht abgeſchloſſen werden weil die Cortes erſt ihre
Zuſtimmung zu geben haben Darüber dürften immerhin noch
einige Wochen vergehen Auch in Spanien hat wie in Dentſch
land der Vertrag ſeine Gegner

Hinſichtlich der Gnadengeſuche ſolcher Perſonen
welche wegen der in 8 147 der Reichsgewerbeordnung bezeichneten
Vergehen insbeſondere wegen unbefnugten Betriebes der Gaſtwirth
ſchaft der Schankwirthſchaft oder des Kleinhandels mit Brannt
wein und Spiritus gerichtlich beſtraft worden ſind iſt zu bemerken
daß nach den gemachten Erfahrungen die überwiegende Mehrzahl
der Geſuche als zur Befürwortung nicht geeignet befunden und ab
lehnend beſchieden wird

Der Staatsbankerott Griechenlands welchem
Millionen dentſchen Kapitals zum Opfer fallen wird wahrſchein
lich im deutſchen Reichstage zur Sprache gebracht werden was den
n Geld gebrachten Kapitaliſten freilich auch nicht viel nützen

ürfte

Zwei Tagebuchblätter Emin Paſcha s ſind der
deutſchen Regiernug aus Brüſſel zugegangen welche der Komman
dant Ponthier in Kibonge auffaud Durch Zufall ſchienen die
ſelben der Vernichtung entgangen zu ſein da die Araber nach
Emins Ermordung alle Papiere und Sammlungen desſelben ins
Waſſer geworfen haben ſollen Die Blätter enthalten Aufzeich
nungen in engliſcher Sprache die von Januar bis Mitte März
ſag reichen und größtentheils naturwiſſenſchaftlichen Jühalts
ind

von Oppen früher Mitglied des preußiſchen Abgeord
netenhanſes wird vom Gericht in Jnſterburg geſucht Eine
öffentliche Zuſtellung gegen den früheren Rittergutsbeſitzer iſt an
dortiger Gerichtsſtelle ausgehängt

Naumburg a 15 December Die Errichtung der
Kadettenauſtalt beſchäftigte geſtern unſere Stadtverordneten
ſelbige erklärten ſich zuſtimmend daß der an der Köſenerſtraße be
legene 14 Hektar 78 Ar umfaſſende Banplan erworben wird von
dem Geſammtbetrage von 305 000 Mk werden zunächſt 93 728 Mk
zum Grunderwerbe bewilligt Der Geſammtpreis der Grundſtücke
beziffert ſich anf 155000 Mk von denen der Fiskus die Summe
von rund 61800 Mk trägt

Coburg 17 December Der Prinz von Rumänien
iſt mit Gemahlin und Sohn hier eingetroffen Der Großherzog
von Heſſen iſt abgereiſt Der Erbprinz von Sachſen
Coburg Gotha trifft Nachmittag hier ein

Wiesbaden 17 December Die Polizei iſt einem
auarchiſtiſchen Komplott auf die Spur gekommen Ver
gangene Nacht wurden hier mehrere Falſchmünzer verhaftet welche
mit dem in Mainz verhafteten Anarchiſten und drei in Rüſſelsheim
verhafteten Falſchmünzern in Verbindung ſtanden Jn den

Nun und was beabſichtigſt Du jetzt fragte er in der
Einſamkeit eines dunklen Gäßchens

Ein neues Verbrechen zu verhindern Du ſollſt und
wirſt dieſe junge Dame nicht heirathen

Verhindere es wenn Du kannſt Bei dem erſten Schritt
den Du gegen mich unterninimſt laſſe ich Dich als Betrügerin
verhaften

Jch werde nichts Geſetzwidriges thun ſondern mich ein
fach bei der jungen Dame im Krambach ſchen Hauſe melden
laſſen und ihr meine Geſchichte erzählen

Sie wird Dir nicht glauben
Jch werde ihr Dein Bild zeigen und ſie auffordern es

mit Deiner Perſon zu vergleichen
Treffort griff in ſeine Taſche
Auch Deine Briefe an mich werde ich ihr zeigen fuhr

Olga fort Deine Handſchrift wird ihr ebenſo wenig fremd
ſein wie die Züge dieſes Bildes

Das wirſt Du nicht thun
So wahr der Himmel über uns mich hört Bruno ich

werde es thun denn es iſt meine heilige Pflicht
Du ſelbſt beſchwörſt Dein Verderben herauf Olga

ziſchte er und wie ein wildes Thier ſtürzte er ſich auf ſie
Du machteſt Jagd auf mich aber Tiger zu jagen iſt ge

fährlich
Mit dieſen Worten bohrte er ihr ein Dolchmeſſer bis

ans Heft in die Bruſt dann ſchleuderte er es von ſich

13 Kapitel
Nach dem Verbrechen

Es war ihr Verhängniß murmelte Emil Treffort
nachdem Olga leblos zu ſeinen Füßen niedergeglitten war
Furchtſam blickte er die Straße auf und nieder ob ſich
Riemand in der Nähe zeige aber das Gäßchen war dunkel
ſchweigend und einſam wie die Wüſte in der Nacht

Nur einige Sekunden noch ſtarrte er in den Spalt in

Wohnungen ſämmtlicher Mitglieder dieſer Falſchmünzerbande
wurden anagrchiſtiſche Schriften gefunden

Münuchen 16 December Wie das MilitärAmtsblatt
meldet hat der Prinz Regent dem Sekondelientenant Freiherrn
v Seefried der ſich kürzlich mit der Prinzeß Eliſabeth ver
heirathet hat behufs beabſichtigter Auswanderung den Abſchied be
willigt Der Genannte beabſichtigt angeblich in öſterreichiſche
Dienſte zu treten

OeſterreichUngarn
Wien 17 December Die Dentſche Zeitung verzeichnet

das Gerücht daß der künftige Thronerbe Erzherzog Franz
Ferdinand von Eſte ſich mit der Kronprinzeſſinwittwe
Stephante geſtern verlobt habe Wenn alle die Verlobungen
fürſtlicher Paare die in letzter Zeit gemeldet worden ſind vielleicht
erſt zu Weihnachten offiziell bekannt gemacht werden ſollen ſo wird
es an den Höfen ein Verloben geben wie es bisher noch nicht
dageweſen iſt Einſtweilen ſtehen wir all den Gerüchten recht
ſkeptiſch gegenüber Die Red Eine Madrider Meldung der
Politiſchen Korreſp ſtellt neuerdings feſt daß die Jnitiative be

treffend den Plan der internationalen Bekämpfung des
Anuarchismus von dem Madrider Kabinet ausging welches ſeine
diplomatiſchen Vertreter beauftragte bei den betreffenden Regierungen
aunzufragen ob ſie zu Pourparlers über die internationalen Maß
nahmen gegenüber dem Anarchismus bereit wären Mehrere Re
gierungen erhoben keine prinzipiellen Einwendungen einige behielten
ſich die Stellungnahme vor bis Spanien mit präciſen Vorſchlägen
hervortreten werde andere Regierungen nahmen das Projekt kühl
auf ſpeziell die engliſche Regierung verhält ſich ablehnend
einen analogen Standpunkt nahm Frankreich ein

Jtalien,
Rom 17 December General Ricotti welcher für das

Kabinet Crispi als Kriegsminiſter in Ausſicht genommen war
theilte in einer Zuſchrift an die Opinione mit weshalb er nicht
in das Kabinet eingetreten ſei Es ſei unmöglich bei dem gegen
wärtigen Militäretat 12 Armeekorps aufrecht zu erhalten im
Gegentheil wäre hierzu noch eine Mehrausgabe von mindeſtens
15 Millionen nothwendig Dagegen habe er Crispi eine Reduktion
der Armeekorps vorgeſchlagen was die Armee an ſich ſchwächen
und den Etat auf 232 Millionen ermäßigen würde Die Auf
rechterhaltung von 12 Armeekorps mit einer gleichzeitigen Reduktion
des Etats ſei ein großer Fehler der ſich ſchwer rächen könnte
Der Miniſterpräſident Crispi verfügte im Einverſtändniß mit
dem Marineminiſter die Rückberufung des von der früheren Re
gierung nach Palermo entſandten Geſchwaders da die dortige
Lage eine derartige Verfügung nicht erfordere Der Miniſter
des Auswärtigen Blauc richtete ein Rundſchreiben an die beim
Quirinal beglaubigten Vertreter der Mächte in welchem er ſeine
Ernennung zum Miniſter des Auswärtigen anzeigt und erklärt
ſeine Bemühnngen würden beſtändig auf die Erhaltung und Ent
wickelung der beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Jtalien und den anderen Nationen gerichtet ſein wobei er auf die
wohlwollende Mitwirkung der Vertreter dieſer Nationen in Rom
rechne

Frankreich
Paris 16 December Der Miniſterpräſident Caſimir

Perier empfing heute die Delegirten der franzöſiſchen Bergleute
welche ihre Auſichten über den Geſetzentwurf betreffend Penſions
kaſſen für Bergleute darlegen wollten Die Delegirten erklärten den
Geſetzentwurf für nicht ausreichend Caſimir Perier erwiderte er
werde die Wünſche der Delegirten in Erwägung ziehen Er ſei
erfreut Arbeiter zu empfangen die ſich auf geſetzlichem Wege an
die Regierung wendeten Jn der vergangenen Nacht wurde auf
dem Fenſterſims des Hotels der Gräfin de Ganay in der Nähe der
Champs Elyſées eine Bombe gefunden welche mittels eines eigens
konſtrnirten Wagens nach dem Gemeinde Laboratorium gebracht
wurde Eine ähnliche Bombe wurde heute früh vor dem Polizei
Kommiſſariate in der Rue Gribeanval aufgefunden Wie der

Temps meldet brachte die ſpaniſche Polizei 10 Anarchiſten und
zwar 4 Franzoſen und 6 andere Ausländer welche nach dem Atten
tat in Barcelona ansgewieſen wurden nach Cerbere Der fran
zöſiſche Grenzkommiſſar wies ſeiner Juſtruktion gemäß die 6 aus
ländiſchen Anarchiſten zurück welche in der Citadelle in Figueras
internirt wurden Hier ſind 12 Anarchiſten ausgewieſen
worden es ſind Deutſch Oeſterreicher Belgier und Jtaliener
Der Figaro beſtätigt die Meldung daß die franzöſiſche Re
gierung nicht geſonnen ſei an internationalen Verhandlungen
gegen die Anarchiſten theilznnehmen

17 December Der geſuchte Anarchiſt Jugenieur Paul Reclus
iſt bisher nicht aufzufinden Er erſcheint verdächtig dem Bomben
werfer Vaillant nicht nur Geld verſchafft ſondern ihn auch
durch techniſche Hülfsleiſtungen unterſtützt zu haben Dieſer Ver
dacht wird dadurch erheblich verſtärkt daß bei der Hausdurchſuchnug
bei Vaillant unter halbverkohlten in den Kamin geworfenen Pa

welchem das Meſſer verſchwunden war dann blickte er ſich
abermals ſcheu nach allen Seiten um und eilte wie von
Furien gepeitſcht davon um ſich ſpäter gemeſſenen Schrittes
nach dem Ceutralbahnhof zu begeben

Ju dem Warteſaal erſter Klaſſe ſetzte er ſich nieder als
ob er einen Zug erwarte
Seit dem Augenblicke in dem er das W in Olgas
Bruſt geſtoßen waren kaum mehr als fünfzehn Minuten
vergangen

Wann kommt der Münchener Zug fragte er einen
Bahnbeamten

Um elf Uhr zwanzig wird er hier ſein antwortete
der Mann Wenn Sie Jemand mit dem Zuge erwarten
iſt es die höchſte Zeit für Sie auf den Perron zu gehen
Die Wagen halten auf dem jenſeitigen Geleiſe

Treffort hatte Niemand zu erwarten Er wollte ſich
nur für unvorhergeſehene Fälle ein Alibi ſichern Der
Schein ſollte erweckt werden als wäre er unmittelbar von
dem Krambachſchen Hauſe nach dem Bahnhof gekommen um
Freunde abzuholen und dann im Centralhotel Wohnung zu
nehmen Er durfte kaum auf die Ankunft eines Bekannten
rechnen aber er wollte ſich ſehr enttäuſcht ſtellen ſich in das
Gewoge der den Wagen entſteigenden Reiſenden miſchen und
als eben eingetroffen Zimmer im Gaſthof verlanugen

Der ſchrille Pfiff der Lokomotive zeigte die Ankunft des
Zuges an Neugierig und erwartungsvoll ſchaarten ſich die
Anweſenden um die Ausſteigenden Auch Trefforts Mienen

laben freudige Ungeduld als er in die geöffneten Wagen
ickte

Beinahe der Erſte den er ſah und mit triumphirender
Genugthuung erkannte war Juſtizrath Langner der Anwalt
welcher mit der Hendorf ſchen Erbſchaftsangelegenheit be
traut war

Fortſetzung folgt

pieren chemiſche Formeln gefunden wurden welche wie verſichert
wird von der Hand Reclus herrühren Die Behörde verweigert
jede Auskunft und hat einen Steckbrief hinter Reclus erlaſſen
Die Einen vermuthen ihn in England die Andern in der Türket
Sein Vater der bekannte Geograph Elie Reclus erklärt in einem
Brief an den Temps daß er ſtolz auf ſeinen Sohn ſei Bei
Clamart erprobten geſtern Staats Chemiker den Effekt einer nach
Vaillants Rezept konſtruirten Bombe Die Zerſtörungen die mit
derſelben erzielt wurden waren vollkommen Mehrere Hunde
welche man abſichtlich im Umkreiſe des Experimentsfeldes losließ
wurden getödtet Geſtern wurde die Frau vernommen die an
geblich das Bombenſchlendern Vaillants geſtört und dadurch die
vorzeitige Exploſion der Bombe verurſacht haben ſoll Dieſelbe
erklärte die ganze Erzählung für eine Fabel Desgleichen werden
neue Einzelheiten einer angeblichen Vernehmung Vaillants gemeldet
obgleich von amtlicher Seite beſtritten wird daß Vaillant in den
letzten Tagen überhaupt vernommen worden ſei Die franzöſiſche
Regierung hat ſich bereit erklärt an die Hinterbliebenen der er
mordeten Jtaliener von Aigues Mortes 400000 Frks zu zahlen
Dieſes Anerbieten ſoll wahrſcheinlich italieniſchen Reklamationen
wegen dem des demnächſt zu erwartenden milden Urtheilsſpruches
gegen die Mörder von Aigues Mortes vorbengen Die Verbrecher
werden in dieſen Tagen vor dem Schwurgerichte erſcheinen

Spanten
Madrid 17 December Die Abordnung der in Bilbao

gegen die Handelsverträge abgehaltenen Verſammlung begab ſich
zur Königin und bat dieſelbe bei der Negierung für die Ablehnung
des deutſchen und engliſchen Handelsvertrages einzu
treten Die Handelskammer von Madrid bereitet eine Gegenkund
gebung zu Gunſten des unbedingten Freihandels vor

Orioent
Belgrad 16 December

Miniſterpräſidenten Dr Dokic erfolgte hente Mittag Der König
die Miniſter und das diplomatiſche Corps wohnten der Feier bei

Amerika
Newyork 17 December Geſtern Abend kurz nach 10 Uhr

herrſchte in Rio de Janeiro eine Panik Peixoto hatte einen
Angriff auf die Jnſurgenten gemacht Die auf der Jnſel Cobras
poſtirten Batterien Gamas erwiderten ſofort indem ſie etwa
50 Minnten lang Rio mit einem Hagel von Geſchoſſen über
ſchütteten Jn Rio hatten gerade die Theater ihre Vorſtellungen
beendet und zahlreiche Theaterbeſucher befanden ſich auf den
Straßen Viele Hänſer wurden beſchädigt Nach der World
ſollen auch viele Perſonen getödtet ſein

Afrika
Tanger 16 December Der Einführer des diplomatiſchen

Corps Mohammed Torres hat einen Brief des Sultans an
die Königin von Spauien erhalten in welchem der Sultan wegen
der Vorgänge um Melilla ſowie über den Tod des Generals Mar
gallo ſein Bedauern ausſpricht und Genugthuung verſpricht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Hriginal Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangahe geſtattot

Halle 18 December
Goldener Sonuntag nennt der Volksmund den letzlen

Sonntag vor Weihnachten Nun der geſtrige Tag machte dieſem
Namen ſoweit das Wetter in Betracht kommt alle Ehre herrliche
Luft goldig fluthender Sonnenſchein ließen es faſt vergeſſen daß wir
uns in der Zeit des Jahres befinden deren eigentliches Gepräge Kälte
und Sturm mit all ihren Beſchwerden bilden Was Wunder wenn
bei ſolchem Wetter das Leben und Treiben welches ſich alljährlich an
dieſem Sonntage in unſeren Straßen entwickelt einen höheren Wellen
ſchlag denn ſeit lange annahm Von früh an ſtrömten immer neue
Schaaren von den Nachbarorten herein um vor den ihre Herrlichkeiten
den Bkicken präſentirenden Läden ihre Schauluſt zu befriedigen und
Geſchenke für ihre Lieben daheim auszuwählen Taufende von Ein
heimiſchen miſchten ſich dann am Nachmittage unker die Fremden und
ſo zeigte ſich ein Menſchengewoge wie ſelten Beſonders in den Haupt
ſtraßen der inneren Stadt konnte man vor der Fülle der ſchau und
kaufluſtigen Menge kaum vorwärts kommen daſſelbe war zwiſchen den
Budenreihen des Weihnachtsmarktes der Fall geradezu beängſtigend
aber war der Verkehr auf dem Mittelwege des Marktplatzes wo bei
der seppiugen über denſelben hin und herwogenden Menge es faſt
als ein Wunder zu bezeichnen iſt daß durch die den Platz
kreuzenden Straßenbahnwagen Niemand zu Schaden gekommen
iſt was trotz aller Vorſicht der Wagenführer in Folgeder drangvoll fürchterlichen Enge vielfach kaum noch um
gehbar ſchien So währte das Treiben während des ganzen Nach
mittags und bei dem prächtigen Mondenſchein würde es wohl noch
länger gedauert haben wenn nicht durch die Sonntags Ruhe Be
ſtimmungen dem Verkauf um ſieben Uhr Halt geboten worden wäre
und deshalb Viele weil der Möglichkeit des weiteren Einkaufens
beranbt ihre Schritte heimwärts gelenkt hätten beladen mit all den
Schätzen die ſie an den Buden und in den Läden erſtanden um den
Jhren eine Feſtesfreude zu bereiten Große und kleine Packete wurden
mit bemutternder Sorgfalt durch die dichtgedrängte Menſchenmenge
bugſirt daneben auch ſchon zahlreiche Tannenbäume die unzweideutigen
Zeichen des nahenden Feſtes der Liebe deſſen Vorbereitung allüberall
ſich jetzt ſpüren läßt in den Paläſten der Rekchen wie in den Hütten
der Armen Hoffen wir daß in der ſchweren Zeit die jetzt auf Handel
und Wandel laſtet doch auch die welche beſonders mit auf das Ge
ſchäft in dieſen Tagen für ihre Exiſtenz angewieſen ſind freudig auf
die Erfolge deſſelben hinblicken können und da wo die Noth ihr
Scepter ſchwingt hilfreiche Hand nicht knauſert um auch den Be
drängten und Elenden einen erwärmenden goldenen Strahl wahrer
Feſtesfreude zu Theil werden zu laſſen

Wehrpflichtige befinden ſich vielfach im Zweifel darüber ob
ſie ſich wegen Erlangung ihrer bei der Anmeldung zur Stamm
rolle vorzulegenden Geburtszeugniſſe an das Pfarramt c oder
an das Standesamt zu wenden haben Auf Verfügung des Miniſters
des Jnnern ſoll deshalb im künftigen Jabre in die auf Grund des
S 57 der Wehrordnung vom 22 November 1888 zu erlaſſende öffent
liche Aufforderung ein Hinweis darüber aufgenommen werden daß die
Geburtszeugniſſe der nach dem 30 September 1874 geborenen Perſonen
nicht von den Pfarrämtern zc ſondern von den Standesämtern aus
geſtellt werden

Glücksſpiele in öffentlichen Lokaleun Die Beſtimmung des
g 285 des Strafgefetzbuchs Der P eines öffentlichen Verſamm
lungsortes welcher Glücksſpiele daſelbſt geſtattet wird mit Geld
ſtrafe beſtraft findet nach einem Urtheil des Reichsgerichts
II Strafſenats vom 26 Mai 1893 auf jeden Anwendung welcher
thatſächlich ein Lokal dem Publikum zur Benutzung offen hält und ihm
dort Gelegenheit zur Vereinigung gewährt auch wenn der Lokalbeſitzer
ihn gar nicht mit ſeiner Stellvertretung im Wirthſchaftsbetriebe be
auftragt hat beiſpielsweiſe auf den Kellner in Abweſenheit des
Principals

Bettſäcke ſind Reiſegepäck Eine beſonders für die in Bäder
und Sommerfriſchen Reiſenden wichtige Entſcheidung iſt ſoeben ge
troffen worden Zur Vermeidung von Zweifeln haben die königlichen
Eiſenbahndireklionen darauf hingewieſen daß Bettſäcke als zu den
Reiſebedürfniſſen im Sinne der Beſtimmungen im 8 30 der Verkehrs
ordnung zu rechnen ſind und demgemäß als Reiſegepäck zugelaſſen
werden dürfen ſofern ihr Ein und Ausladen in Folge der Größe
Form oder des Gewichtes der einzelnen Stücke keine unverhältnißmäßige
Schwierigkeiten macht

Concordia Theater Trotz der Unmöglichkeit der Fabel
und der Figuren erzielte das bekannte Roſen ſche Luſtſpiel Des
Nächſten Hausfrau Freitag Abend einen heiteren Erfolg De

Die Beiſetzung des verſtorbenen
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Nr 397 Vienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 December Seite 9GGSSGSGOS SeHauptantheil daran gebührte eben den Darſtellern die faſt ſämmtlichnach beſten Kräften bemüht waren die Oede der c lee Con

ception durch friſches kräftig pointirtes Spiel zu erhellen Beſonders
gugenehw fiel Frl Tony Grunert Camilla die Nichte auf durch
ihre abſolute Beherrſchung der Rolle Wollte die junge Dame ihrer
hübſchen Begabung noch ein Gran Temperament hinzufügen ſo
dürfte ihr eine bedeutendere künſtleriſche Zukunft bevorſtehen Recht
tüchtig waren ferner Herr und Frau Baſts als Ehepaar Löffelmann
die letztere riß mit ihrer draſtiſchen Karikirung einer gefallſüchtigen
Alten das Publikum zu wiederholten Heiterkeitsausbrüchen hin
Frl Hanna Johnſon Julie war friſch und munter wie immer
auch die übrigen kleineren Rollen waren zweckmäßig beſetzt Herrn
Otto Härting der diesmal den Hugo Tonner gab empfehlen wir
ein intimeres Eindringen in den jeweiligen Charakter der Rolle
auch Liebhaber ſind bekanntlich Jndividualitäten und etwas freiere
ungezwungenere Bewegungen bei ſeinem unlängbaren Talente fällt
das laisser aller um ſo peinlicher auf Heute Abend gelangt wie
wir erfahren das C A Görner ſche Weihnachtsmärchen Frau

zu ermäßigten Preiſen zur Darſtellung während morgen
err Frey und Frl von Keyſen im Hüttenbeſitzer gaſtiren

Die Tyroler Sänger Geſellſchaft Ploner deren treffliche
Leiſtungen bei ihrem Auftreten im Wintergarten wir hervorzuheben
ſchon Gelegenheit nahmen werden ſich am Dienstag Mittwoch und
Donnerstag Abend in dem in weiten Kreiſen ſo beliebten Reſtaurant
zum Goldenen Schiffchen hören laſſen Am Mittwoch Nachmittag
veranſtalten ſie außerdem in der Reilsburg zu Giebichenſtein ein
Concert Wünſchen wir den trefflichen Sängern für alle dieſe Ver
anſtaltungen ein volles Haus

h Durch den Tod erlöſt Die am Freitag auf dem Nordfried
hofe in ſehr leidendem Zuſtande aufgefundene Martha Kniep
Tochter des Gerichtsdieners K von hier welche auf dem Grabe ihrer
Mutter in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Schwefelſäure trank iſt ſchon
geſtern in der Klinik wohin man ſie gebracht hatte durch den Tod
von ihren Qualen erlöſt worden Der Grund zu der unſeligen
That ſoll wie uns der Vater der Bedauernswerthen mittheilt nicht
in Streitigkeiten mit ihren Angehörigen liegen

Tragiſcher Ausgang Der Unfall welcher am Freitag in
der Wohnung des Bäckermeiſters Schmidt Glauchauerſtraße 39
paſſirte iſt recht tragiſch verlaufen Das Jahr alte Töchterchen
des Genannten welches beim Spiel in einem unbeobachteten Augen
blicke eine brennende Petroleumlampe vom Tiſche warf und ſich ſchwere
Brandwunden zuzog iſt bereits heute Morgen an den Folgen des
Unfalles in der genannten Heilanſtalt verſtorben

Anſcheinend ſchwer erkrankt wurde in der Spiegelgaſſe am
Sonnabend Abend gegen 7 Uhr ein unbekannter Mann aufgefunden
Derſelbe wurde mittelſt Droſchke der Königl Mediziniſchen Klinik zu
grhi Es war wie ſich ergab der Büreau Aſſiſtent Otto G
von hier

Eine Vermißte Die am 29 v Mts aus der elterlichen
Wohnung Manssfelderſtraße 65 entlaufene Emma Germer 13 Jahre
alt iſt bisher noch nicht zurückgekehrt

Sterbefälle Vom 10 bis 16 December ſtarben in Halle
an Lungenſchwindfucht 7 Leberkrebs 1 Herzſchlag 1 Diphtherie 5
Nierenentzündung 2 Magenkrebs 4 Jnfluenza Lungenentzündung 2
Verbrennung 1 Herzleiden 2 Lungenentzündung 3 Lungenlähmung 1
Keuchhuſten und Lungenentzündung 1,Stimmbandlähmung 1 Krämpfen1
Lungenkatarrh 1 Altersſchwäche 2 Hirnſchlag 1 Abzehrung 1 Herz
klappenfehler 1 Bronchitis 1 Schädelbruch 1 Zuſammen 40 Fälle
aexter befinden ſich b in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde

Aus dem Vereinsleben
d IV kommungler Wahlbezirksverein Jn der Monats

verſammlung am Freitag wurde zunächſt über den Verlauf der Stadt
verordneten Wahlen Bericht erſtattet Darauf ward beſchloſſen das
nächſtjährige 12 Stiflungsfeſt Ende Januar oder Anfang Februar
durch Concert Theater und Ball im Wintergarten zu feiern Eine
längere Beſprechung galt der Fluchtlinienregulierung für den Stadttheil
zwiſchen der Schmeerſtraße und der jfrüheren Halle worüber Herr
Maurermeiſter Heiſer an der Hand von Plänen eingehend referirte
Auch das Meldeweſen wurde erörtert

J Der Verband der landwirthſchaftlichen Genofſſenſchaften
der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten hielt am Sonn
abend hier einen außerordentlichen Verbandstag ab welcher von mehr
als 60 Genoſſenſchaften beſchickt war Laut Geſchäftsbericht hat die
Zahl der dem Verbande angeſchloſſenen Genoſſenſchaften ſich ſeit dem
letzten Verbandstag im Juni d J von 127 auf 147 erhöht unter
denen ſich 84 Molkerei Genoſſenſchaften 46 Conſum Vereine 13 Dar
lehnskaſſen und je 1 Central Genoſſenſchaft Genoſſenſchafts Bank
Vieh Verſicherungs Genoſſenſchaft und Obſt Verſicherungs Genoſſen
ſchaft befinden Der vom Verbande ins Leben gerufenen Genoſſenſchafts
bank hatten ſich bisher 45 Einzelgenoſſenſchaften angeſchloſſen der
Umſatz beträgt ſeit September d J bereits Millionen Mark
Der in Stuttgart gefaßte Beſchluß des allgemeinen deutſchen Ver
bandes landw Genoſſenſchaften ſeinen nächſtjährigen Verbands
tag in Halle abzuhalten wurde mit Freuden begrüßt und die vom
Vorſtande vorgeſchlagene Einſetzung einer aus 5 Mitgliedern be
ſtehenden Kommiſſion zur Vorbereitung dieſer Verſammlung güt
geheißen

Aus der Umgebung
Querfurt 17 December Obſtbau Sektion Der land

wirthſchaftliche Verein Querfurt will zur Förderung des Obſtbaues
eine Obſtbau Sektion gründen Freunde der Obſtbaumzucht haben
Gelegenheit in der nächſten Vereinsſitzung ſich über Zwecke und Ziele
der Sektion zu unterrichten und ſind vom Vorſtande dazu eingeladen

Eisleben 17 December Eine ſtarke Erderſchütterung
wurde abermals vorgeſtern früh gleich nach 5 Uhr wahrgenommen und
zwar diesmal nicht blos in der Zeißingſtraße ſondern auch in der
oberen Nicolgiſtraße Sangerhäuferſtraße Hohethorſtraße und ſogar
Grabenſtraße Diejenigen welche die Erſchütterung beobachteten haben
die Empfindung gehabt als ſtürze eine Stubendecke oder dergleichen ein
Wenn auch die Urſache der auffallenden Erſcheinung nicht mit Sicher
heit feſtgeſtellt werden kann ſo iſt wohl anzunehmen daß dieſe Er
ſchütterung wiederum mit den Vorgängen in der Zeißingſtraße im
Zuſammenhange ſteht

Sangerhanſen 17 December Die Enthüllung des
Kyffhäuſer Denkmals wird nach den jetzt getroffenen Dis
poſitionen am 10 Mai 1896 dem 25 jährigen Gedenktag des Frank
furter Friedens ſtattfinden Die Geſammteinnahmen aus Beiträgen
und Zinſen betrugen bis zum 1 Oktober d J 556000 Mk die
Ausgaben rund 481000 Mk ſo daß ein Beſtand von 125000 Mk
vorhanden iſt Rechnet man hierzu noch die in den Kaſſen einzelner
Landesverbände lagernden Beträge in ungefährer Höhe von 20000 Mk
ſo ergiebt ſich eine Dispoſitionsſumme von 145000 Mk Zur Auf
bringung der Geſammtkoſten 80 0000 Mk würden etwa noch 225000 Mk
erforderlich ſein

Vermiſchtes
Ein Kind als Barbier Aus London 6 wird berichtet

Schon zu Karl s II Zeit gab es ein bekanntes Lied welches von fünf
weiblichen Barbieren die in Drury Lane wohnten handelte Noch
heute giebt es in London verſchtedene Salons in welchen nur Damen
raſiren aber das Neueſte auf dieſem Gebiet iſt daß ein kleines Mädchen
von acht Jahren dieſe Manipulation vollzieht und zwar in der Oeffent
lichkeit auf der Bühne eines hieſigen Varietäten Theaters wo allabend
lich viele hunderte von Gäſten ſich einſtellen ihre Fertigkeit zu be
wundern Dieſelbe muß allerdings eine ganz beſondere ſein brachte ſie
es doch geſtern Abend fertig fünf Mann die ſeit drei Tagen nicht
barbiert waren in 6 Minuten 42 Sekunden ihres überflüſſigen Haar
wuchſes im Geſicht mit dem Meſſer zu entledigen nachdem ſie aller
dings zuvor von anderer Seite eingeſeift waren Dieſes Schauſpiel

FJ

schwarz

ſtürzten ſich wie wir unter Kl Ehron berichteten zwei alleinſtehende

große Aufregung und äußerten ſich gegen ihr Dienſtmädchen dahin
daß ſie lieber einen Selbſtmord begehen würden als ihr Leben in

ſchweren Verletzungen glauben die Aerzte der Unglücklichen das Leben

für Braut rengö

hat ſie uns nun ſchon ſeit einer Reihe von Abenden geboten Und wer
dabei einen Schnitt erhält zählt nicht mit

Die Folgen einer anonymen Niederträchtigkeit Kürzlich

Damen Schweſtern im Alter von 34 reſp 28 Jahren von dem
Balkon ihrer in Hamburg an der Freiligrathſtraße 10 belegenen

Wohnung Die ältere der beiden Schweſtern war ſofort todt während
die jüngere in ſchwerverletztem Zuſtande dem Allgemeinen Kranken
hauſe zugeführt wurde Wie verlautet iſt dieſes ſchwere Unglück auf
ein anonymes Schreiben zurückzuführen das die Schweſtern erhalten
hatten und worin ihnen mitgetheilt wurde daß Beide ihr Leben im
Jrrenhauſe beſchließen würden da die ihnen zugefallene Erbſchaft
einer nahen Verwandten dieſes mit ſich bringen werde Die beiden
ſehr nervös veranlagten Damen geriethen über dieſes Schreiben in

einem Irrenhauſe zu beſchließen Die Nervoſität der beiden Damen
ſteigerte ſich durch die fortwährende Beſchäftigung mit dieſem Gedanken
derartig daß ſie beſchloſſen den Selbſtmord auszuführen Um dies
zu thun ließen ſie das Dienſtmädchen an dem betreffenden Tage einen
Ausgang machen und öffneten dann die Gashähne Das Dienſt
mädchen kam ſchneller zurück als erwartet wurde bemerkte den Gas
geruch und beſeitigte durch Schließen der Gashähne und Oeffnen der
Fenſter die Gefahr Etwa eine Stunde ſpäter erhielt das Dienſtmädchen
nochmals den Auftrag eine Beſorgung außerhalb des Hauſes aus
zuführen Als es wieder nach der Wohnung zurückkehrte fand es die
Räume mit Rauch angefüllt und rief ſofort durch das von ihm ge
öffnete Fenſter nach der Feuerwehr Mit den Worten Ja hier muß
es irgendwo brennen gehen Sie ſchnell nach der Feuerwehr ſchickten
die Damen das Mädchen nochmals fort um ſich unmittelbar darauf
von dem Balkon auf die Straße hinabzuſtürzen Von der Feuerwehr
wurde der noch lebenden Dame die erſte Hilfe geleiſtet Trotz der

erhalten zu können da ihr Befinden ein verhältnißmäßig gutes iſt
Entfernung eines Geſchoßſplitters nach 23 Jahren

Eine intereſſante Operation wurde an dem bei Gravelotte verwundeten
Ackerbürger H Dornbuſch in Boſſum i H glücklich ausgeführt
Dornbuſch der den Feldzug beim Kaiſer Alexander Garde Regiment
mitgemacht hatte war durch einen Schuß in beide Beine ſchwer ver
wundet worden und hatte ſich nach ſeiner Verabſchiedung als Jnvalid
mit Penſion ſoweit es fein Zuſtand zuließ der Landwirthſchaft ge
widmet Seine Wunden verurſachten ihm häufig BVeſchwerden doch
dachte weder er ſelbſt noch der Arzt daran daß ſich noch ein Fremd
körper in ſeinem Bein befinden könnte Vor einiger Zeit zeigte das
Bein eine Veränderung die Schmerzen traten in höherem Grade auf
und der behandelnde Arzt ſah ſich zu einem operativen Eingriff be
wogen Hierbei entfernte er einen Geſchoßſplitter von der Länge faſt
eines Zolles der ſich über 23 Jahre die Schlacht bei Gravelotte
wurde bekanntlich am 18 Auguſt 1870 geſchlagen im Körper des
Patienten befunden hatte

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 December Der Kaufmann Felix Peril und Roſa Bacher Thalamt

ſtraße 3 und Leipzigerſtraße 12 Der Eiſendreher Ferdinand Tag und
Lina Bielig Gommergaſſe 14 Der Direktor der Spar und Vorſchuß
bank Friedrich Albrecht und Anna Rawald Gr Ulrichſtraße 62 und Schiller
ſtraße 10 Der prakt Arzt Dr Richard Wiedemann und Bertha Berger
Steinack und Würzburg
16 December Der Schneider Karl Schneeberg und Eliſe Heyer Große
Wallſtraße 32 und Lafontaineſtraße 11 Der Stations Vorſteher a D
Paul Wolff und Katharina Krüger Schillerſtraße 20 und Dresden Der
Fleiſcher Albert Dreſcher und Thereſe Heine Eisleben Der Kaufmann
Gerhard Dringenberg und Klara Weihe Emden und Gr Sandberg 16

Eheſchlieſungen
15 December Der Krankenhaus Oberarzt Profeſſor Dr med Feodor

Krauſe und Eliſabeth Schum Altona und Kiel
16 December Der Eiſendreher Paul Falke und Auguſte Sprung Wörm

literſtraße 8 und Freudenplan 8 Der Muſiker Franz Hecht und Anna
Metze Forſterſtraße 34 Der Schloſſer Arthur Brendel und CharlotteAſchenbge Brunoswarte 11 Der Bahnarbeiter Karl Traue gen Schmidt
und Luiſe Wilsdorf Königſtraße 23 und Albrechtſtraße 25

Geboren
16 December Dem Kürſchnermeiſter Julius Kloſe ein S Paul Max

Alter Markt 8 Dem Büreau Aſſiſtent Max Müller eine T Ottilie Martha
Thekla Böllbergerweg 8 Dem Schloſſer Otto Menz Zwill Emma
Luiſe und Frieda Laura Schillerſtraße 27 Dem Dienſtmann Friedrich
Vettmann ein S Friedrich Hermann Willy Kl Berlin 1 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Schmager ein S Gotthard Guſtav Adolf Ludwigſtraße 26

Dem Poſtpacketträger Friedrich Bennewitz eine T Eliſabeth Frieda Kleine
Ulrichſtraße 16 Dem Handarbeiter Adalbert Przybecki eine T Martha
Auguſte Schmiedſtraße 30 Dem Stellmachermeiſter Ferdinand Jänicke
ein S Georg Ferdinand Wuchererſtraße I Dem Schuhmacher Paul
Werner eine Johanne Margarethe Luckengaſſe 13 Dem Kohlgärtner
Walther Köke eine T Johanne Frieda Martha Diemitz Dem Steinhauer
Otto Metze eine T Ottilie Klara Steinweg 18 Dem Zimmermann Auguſt
Schmidt ein S Guſtav Max Kurt Glauchaerſtraße 34 Dem Kaufmann
Auguſt Müller eine T Johanna Gertrud a 16 Dem Klempner
Paul Böhme eine T Hedwig Martha Taubenſtraße 18 Dem Stadtbahn
Wagenführer Albert Vetter ein S Franz Albert Wuchererſtraße 21 Dem
Handelsmann Friedrich Berger ein S Wilhelm Friedrich ar 2

Dem Schmied Karl Weißhaupt eine T Emma Anna Streiberſtraße 7
f e Reſtaurateur Karl Edner ein S Gottfried Paul Karl Dzondi

raße 5

Geſtorben16 December Des Hilfstelegraphiſt Hermann Dünkel S Hermann
9 Thorſtraße 51 Des Kaufmann Louis Weidle Ehefrau Emilie geb
Röhr 65 Auguſtaſtraße 13 Der Handarbeiter Friedrich Hebald 54
Siechen Anſtalt Des Fleiſchermeiſter Hermann Michler Ehefrau Chriſtiane
geb Göbel 25 Halberſtädterſtraße 9 Der Rentner Tobias Roſt 84
Forſterſtraße 42

Celegramme und letzte Unghrinhſten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 18 December 9 Uhr 11 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Als Nachfolger des
zurückgetretenen Botſchafters am italieniſchen Hofe Grafen Solms

werden der Abgeordnete Graf Limburg Stirum und Graf
Philipp Eulenburg genannt Die Norddeutſche veröffentlicht
folgendes Communiqué Durch frühere Beſtimmungen iſt den in
ländiſchen Behörden zur Pflicht gemacht abgeſehen von den be
ſonders nachgelaſſenen Ausnahmen jeden unmittelbaren Schrift
wechſel mit ausländiſchen Behörden und mit den diplomatiſchen

Vertretungen des Reiches im Auslande beſonders in Nußland zu
vermeiden Jn erhöhtem Maßegilt dies wenn ſich es darum handelt
ein allgemeines Erſuchen au alle Reichskonſuln in einem aus
ländiſchen Staate oder an eine größere Zahl von ihnen zu richten

Aus Anlaß eines Einzelfalles hat der Miniſter des Jnnern ſich
veranlaßt geſehen unter dem 6 Oktober dieſe Beſtimmungen in
Erinnerung zu bringen

e München 18 December 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Münchener
Tgbl ſchreibt Die Bahnhofsbehörde in Salzburg erhielt
einen Drohbrief wonach der Vahnhof innerhalb acht Tagen in
die Luft geſprengt werden ſoll Die umfaſſendſten Maß
nahmen wurden getroffen

ri Rom 18 December 10 Uhr 2 Min Vorm Dele

der katholiſchen Geſellſchaften wohnten geſtern einer Meſſe beti
die der Papſt ſelbſt celebrirte Nach derſelben hielt der heilige
Vater eine Anſprache in welcher er betonte daß Rom trotz aller
Anſtrengungen der Kirchenfejnde von der Vorſehung als Centrum
der katholiſchen Welt auserſehen worden ſei Die Geſundheit des
Papſtes iſt ausgezeichnet

I Paris 18 December 9 Uhr 34 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend wurde
Vaillant nach dem Conuciergeriegefängniß gebracht

M Madrid 18 December 10 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hundert Vertreter na
tionalgeſinnter Jnduſtriezweige verſammelten ſich hier um bei
der Regierung Proteſt gegen den ſpaniſch dentſchen Handels
vertrag einzulegen dieſelben werden eine Andienz bei der Königin

Regentin haben Der Madrider Handelsklub hat mit Kanflenten
aus zahlreichen Städten Kundgebungen zu Gunſten des Handels
vertrags arrangirt

P London 18 December 10 Uhr 42 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Daily Chronicle
erfährt aus Moskan der ruſſiſche Marineminiſter habe das An
gebot einer Flottenſtation in franzöſiſchen Gewäſſern
abgelehnt und zwar in Folge einer Depeſche des Admirals
Avellan an den Zaren er könne nicht für die Disciplin ſeiner
Offiziere und Mannſchaften einſtehen wenn ſie häufig franzöſiſche
Häfen beſuchen dürſten Wir geben die Nachricht mit Reſerve
Die Red

Paris 17 December Bei dem ruſſiſchen Sozialiſten Friedrich
Stackelberg einem Freunde des verhafteten Anarchiſten Cohen
wurde eine Hausſuchung vorgenommen Die umfangreiche Korre
ſpondenz Stackelberg s welche denſelben ſehr belaſten ſoll wurde be
ſchlagnahmt Jn Choisy le Roi wurden 11 Perſonen verhaftet unter
dem Verdacht Komplizen Vaillant s zu ſein

Vrüſſel 17 December Der Miniſterrath trat geſtern Abend
zu einer Sitzung zuſammen Der Miniſterpräſident Beernaert
welcher zu der Sitzung nicht erſchienen war zeigte den übrigen Miniſtern
an daß er am Dienstag ſeine Demiſſion einreichen werde da er keine
Gewißheit habe daß die Rechte ſich dem Prinzip der proportionellen
Vertretung in dem neuen Wahlgefetz anſchließen werde
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Fächer
für Hall unck Geſellſchaft

von den einfachſten an

in

Schirmfabriß

Kleinſchmieden

O Kuaben Paletots und Mäntel
KnabenAnfüge

g empfiehlt zu billigſten Preiſen
Alter Parkt J Röder Alter Parkt Friedrich Arnolc

Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

Albin ſentre ſalſe 15 20 Schmeerstr 20

Sterne Schweife aus Tametka Tametta in glatt geperlt in

Hühneraugen Iittel

Großartigſte Auswahl

Neuheiten
I Richkelt

S

dEIMEMonSTER

2 2 x

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneranugen u jeder Hornhant S

Flaſche uit Pinſel 50 Pfg
Adäler Apothehe Geiſtſtraße 15

DunkKel

Feenhafter Chriſthaumſchmuch

Wachsengel in allen Größen Glaskugeln Guirlanden Körbchen
old

ilber bunt eic à Düte 10 30 Dfg Diamantine neueſter Chriſt
aumſchnee Tichttüllen neueſte feſtſitzende Sorke per Dtzd 50 und

60 Dfg Raumlichte
empfiehlt zu

äußerſt billigen Preiſen
Feinſte reine Sehmelzbutter

a Pfund Mk 1,10 ſowie
Schmelz n Salzmargarine p Pfd v 55 Pfg an

empfiehlt in vorzüglichſten ganz friſchen Qualitäten
Rich Heinze Mangsfelderſtraße 7

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle meine reich ausgeſtatteten Läger in

Teppiche ren 450
r ortier en

3 G SehürZzene Tisch Reise Divan
Gummi Tischdecken

rn e Prachtv chin Ziegenfellen rig eretrgen
vorzüglichen Augorafellen in allen gangbaren Größen

Cocosmatten Cocosläüufer Läuferstoffe Linoleum
Teppiche und Läufer Fussbänke mit Wärmflasche

Bettvorleger Kugel undPfg an
in Atlas und Seide

u

Paſendſrs Weihnathtsgeſchenk

W xBilligſte Bezugsquelle für T

Teppiche
fehlerh Teppiche Prachtexempl à 5 6
S 10 b 100 Mk Prachtkatalog gratis

Emil Iefèvre o in C iä8

1 Sortimentskiſte delikates beſtesEnriſtö aum Confecrt

geſündeſte und reellſte Waare
ca 450 St mittel Größe od ca 250 extra

große Stücke für nur 3 Mark
3 Kiſten für 8 Mark gegen Nachnahme

und Verpackung frei alſoPorto 70 Pfg Porto Erſparniß
Ludwig Phlippsohn Dresden 123

nur Große Ulrichſtraße 10im Hause e

Mark an bis zu den beſten
Qualitäten

in allen Farben
und Preislagen

u Schlaf Decken
nur haltbarer

Qualität

Würfelpuffs

U

Fernſprecher 315

Arth Conrad s
Nachfolger

Otto Kresse
prakt Vertreter der
Naturheikunde

Spreohzgelt 10 u 4

Färs Geſchäfts und
Hausperſonal

R empfehle Weihnachtsgeſchenke in
großer Auswahl

B B VittelLiebenauerſtraße 165

Abends bis uhr geöffnet

TaſchenAhren
I für Damen und Herren in Stahl

oxydirt ächt Silber und ächt Gold
einpfiehlt ſehr preiswerth

F RR TWittel
Liebenanerſtraße 165

Sonntag bis Abends 7 Uhr
geöffnet

Ahrketten
J für Damen und Herren in ächt
Gold 14karätig Gold mit Silber
unterlage ächt Silber Ia Talmi S

und ächt Nickel emfiehlt

F R WittelLiebenanerſtraße 165

Abends bis 9 Uhr geöffnet

7 Graseweg
Die beſten Kuhkäſe vorzügl im Ge

ſchmack à Schock 2 u 3 F Starko
Zu meinenWeihnachts Stollen

verwends ich nur
beſte friſche Molkereibutter und Kaiſerauszugmehl

Beſtellungen erbitte baldigſt
Johannes David Conditorei Griſtſtraße 1

Dampf Rumpf Sitzhäder Ein
packungen Kneipp sehe Gülsse

Heilgymnastik u Massage
für Damen und Herrenvon Morgens 7 bis Abends 9 Vhr

Lelpzigerstr 54 Telephon Anschluss 350
2 Minuten vom Bahndokf
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